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INFO

Eine andere Gruppe kam zur 
Westminster-Bridge kurz nach 
der blutigen Attacke, bei der drei 
Menschen ums Leben kamen 
und viele verletzt wurden. Auch 
der mutmaßliche Täter wurde 
getötet. „Die eine Gruppe kam 
nur wenige Minuten nach dem 
Anschlag zu der Brücke. Sie sind 
sofort umgekehrt und haben 
viele schlimme Sachen gesehen. 
Damit möchte ich nicht ins De-
tail gehen“, sagte Ken Petersen, 
Leiter der Hoptruper Nach-
schule. Petersen war zu diesem 
Zeitpunkt mit einer anderen 
Gruppe in der U-Bahn-Station 
Liverpool Street. Hier sollten 
sich alle fünf Hoptruper Grup-
pen treffen. 
„Mit der U-Bahn dauert es 20 
Minuten in die City. Die Lehrer 
haben mich aber sofort über 
den Anschlag informiert. Se-
kunden später kamen die ersten 
Mediennachrichten auf mein 
Smartphone“, so Ken Petersen.
Den Überblick bewahren und 
sicherzustellen, dass es allen 
aus Hoptrup physisch gut geht, 
hatte erste Priorität bei Ken Pe-
tersen. Über das schulinterne 
Intrasystem wurden auch die 
Eltern informiert. Rund zwei 

Stunden mussten Petersen und 
die Schülergruppe, die in der 
U-Bahn-Station war, auf ihrer 
Kollegen warten. „Danach sind 
wir dann zum Flughafen gefah-
ren und haben die Maschine 
nach Billund geschafft“, erklärte 
Petersen.  
In Hoptrup warteten Eltern und 
eine Krisenpsychologin auf die 
Lehrer und Schüler. Nach ei-
nem ersten Gespräch, an dem 
alle teilgenommen haben, gab es 
auch die Möglichkeit für Grup-
pen- und Einzelgespräche. „Die 
meisten Schüler machen jetzt 

ein verlängertes Wochenende 
zu Hause bei ihren Eltern. Es ist 
ein hässliches Erlebnis, und wir 
können nicht wissen, welche 
Auswirkungen es auf den Ein-
zelnen hat. Aber ich hoffe, dass 
sich bei keinem, egal ob Lehrer 
oder Schüler, ein Schaden fürs 
Leben abzeichnet“, so Petersen. 
Nur die Zeit kann zeigen, wie 
der Einzelne auf das Erlebte re-
agiert. „Wir müssen aufeinander 
achtgeben. Jeder hat seine eige-

Hoptruper Nachschüler
erlebten Terror hautnah

ist eine Nachschule in der 
Nähe von Hadersleben. 
Hier lernen und  wohnen 
Schüler zusammen. Die 
Hoptrup Efterskole hat vie-
le Linien rundt um Musik, 
Tanz und Theater.

www.hoptrupefterskole.dk

Hoptrup
Efterskole

Karin Friedrichsen
Journalistin
24. März 2017
Hoptrup

LONDON  Am Mittwochabend 
gegen 21.30 Uhr sind Schüler 
und Lehrer der Nachschule in 
Hoptrup sicher wieder auf dem 
Flughafen in Billund gelandet.  
86 Jugendliche und 18 Mitarbei-
ter hatten eine Studienfahrt nach 
London gemacht. Am Mittwoch, 
dem letzten Tag in London, er-
lebten sie den Terroranschlag im 
Herzen der Großstadt hautnah. 
Eine Gruppe von 16 bis 18 Schü-
lern mit zwei Lehrern befand sich 
zum Zeitpunkt des Anschlags im 
London Dungeon – sie wurden 
etwa zwei Stunden von der Poli-
zei zur Sicheheit evakuiert.

Während dem Anschlag 
in London haben sich 

Nachschüler und Lehrer 
aus Hoptrup in der Nähe 
des Tatortes aufgehalten. 

Alle sind in Sicherheit.

Äpfel - _______________________________	

	

Butter – 
____________	

Zucker - 
________________________________________	

gehackte Mandeln - 

______________________________	

Honig –  

____________	

Zimt –  
__________________	

Schüssel – 

_____________ 

Teelöffel (TL) –  
_______________ Esslöffel (EL) –  

_________	

   
Rosinen –  
______________  
	

kleines Küchenmesser –  
________________________________
___ 

Aufgabe 
 
Schreibe die richtigen Wörter auf 
die Linien. 
 
HILFE - Alle Wörter stehen in 
diesem Kasten!  

     honning      hakkede mandler 
æbler teske  urtekniv 
 kanel  smør  skål 
spiseske rosiner sukker            
  



 
 
Aufgabe 
Finde alle deutschen Wörter in dem Buchstabenchaos und schreibe sie auf die 
Linien zu dem passenden dänischen Wort. Benutze evtl. ein Wörterbuch.  

     Die Wörter stehen vertikal, horizontal und diagonal, aber nicht rückwärts. 
 
vaske  skære  
smør  teske  
røre  skål  
kanel  bage  
fylde  spiseske  

 
 
G N T J O L G A B V U O L L D S F E J Ä Q F V U E 
F S D L F K O L Ö P D J E Ö V N Z T U E Y U B E A 
E K L V E R T N J U M I L X D E V H T J L P I L A 
S D R F O T E E L Ö F F E L D G U J K K I R L Ö W 
W E R G H U R T K I L F G A D Y U L O K K Ü H E N 
L Ö G H N U J I M S J A T X U V D K I H L H A D E 
F G B A C K E N D G U T E R B R G U I H N R T U N 
D E R H U K L E S A S E R F S F G G E R B E R G E 
S T E R N E N S T A U B F E R N D E N F R N A R M 
D G U R B E R U N S C H N E I D E N R E H B U N D 
A D W R E D J U H G Z N D E G U T E R V E R J R H 
U G A A D E R B U N K L O B A V E R G E B E N B A 
D E S B R S Ö L P O E R T D G R U B E N E H J U M 
D K C U J S A X M B K L O P A E R N T Z I M T Ä L 
Y V H E R L R Y N E U V E R B N R U N G T E S H L 
F I E R E Ö D R A U F T V A E R G H F G E L I N G 
E H N K O F T R A S T A T A V E R N Ü U G N H J K 
M H J I M F R E U T E R A E O V E R L N Ö J E R L 
I G H E D E A N S T E R F A R K O L L E R M A L H 
D F H E U L I M W E I H N A C H T S E E R U K O L 
W Q J I K L S T E R N D E H J I M K N D M I F X H 
U N J I K M L A D H L E N H D U N G M I Ö A S W E 
R G E H U R T E S C H Ü S S E L A D E W I R K U N 
F W H A B E N G U T E R Z U G J U K I M A D E R H 
G R T Z F C A V E H N O U G L F D Ü A B E L S T E 
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Wortschatz: 
Auflaufform (Sub. die) – ovnfast fad  
Umluft	(Sub.	die)	–	varmluft	
Deckel	(Sub.	der)	–	låg	
Kerngehäuse	(Sub.	das)	-	kernehus	

 
     Während des Backens 
 
     Unten seht ihr das ganze Rezept in 5 Schritten.  
     Aber in welche Reihenfolge gehören die Schritte? 
    
     Lies die Anleitung durch und nummeriere    
     die Schritte in der richtigen Reihenfolge. 
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Als erstes nimmst du 4 
Äpfel. Wasche die 
Äpfel gründlich. 

 

Schneide einen 
 1 cm dicken Deckel 
von jedem Apfel. 

Jetzt sind die Äpfel klar. 
Mache die Füllung. Heize 
aber erst den Backofen 
auf 200° Umluft vor. 

 

Für die Füllung 
brauchst du 50 Gramm 
weiche Butter. Gib sie 
in die Schüssel. 

 

Nach der Butter gibst 
du 5 EL Zucker in die 
Schüssel.  

 

Zu der Butter und dem 
Zucker kommen nun 5 
EL gehackte	Mandeln.	
	

Nach den gehackten 
Mandeln kommen 
nun die Rosinen in 
die Füllung. 

Zuletzt gibst du 1/2 
Teelöffel Zimt in die 
Schüssel und verrührst 
alles gut miteinander. 

Backe die gefüllten 
Äpfel für 25-30 
Minuten im Backofen. 
Fertig! 

 

Gib nun die Füllung in 
die Äpfel. Und stelle sie 
in eine Auflaufform. 

	

Nimm	einen	Teelöffel	
und	entferne	das	
Kerngehäuse	aus	dem	
Apfel.	

Bratapfel	schmeckt	
auch	gut	mit	
Vanilleeis	oder	-soße.	
Guten	Appetit!	
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